
Ole Braukmann von Ham-
burg Wasser zufolge geht es
um die Siele im Ausschläger
Weg zwischen Eiffestraße
und Süderstraße sowie in
der Eiffestraße und der Sü-
derstraße in der Einmün-
dung zum Ausschläger Weg.
Die Arbeiten werden mit
Rohrvortrieb ausgeführt.
Das heißt, es gibt nur eine

Start- und Endgrube, und es
muss laut Braukmann das Erd-
reich an den Hausanschlüssen
geöffnet werden. An der Eiffe-
straße soll eine Ersatzfahrbahn
für den Autoverkehr angelegt
werden. Die Eingriffe nennt
Braukmann „unumgänglich“.
Die Leitungen im Ausschläger
Weg stammen aus dem Jahr
1880, sie sind also nur wenig
jünger als die ersten Abwasser-
leitungen Hamburgs, die In-
genieur William Lindley nach
dem großen Stadtbrand von
1842 projektierte.
Seit vergangenem Montag
wird auf der Nordseite der
Eiffestraße gebaut. Es wurden
Verkehrsinseln abgerissen,
zwei Fahrspuren gebaut und
im Ausschläger Weg auf Höhe
Normannenweg eine Schacht-

baugrube ausgehoben. Au-
tofahrer können nicht mehr
vom Normannenweg links
in die Ausschläger Allee ein-
biegen. Die Einfahrt in den
Ausschläger Weg von der
Eiffestraße bleibt bis zum
Normannenweg möglich.
Im November will Hamburg
Wasser Leitungen verlegen.
An der Einmündung Eif-
festraße/Ausschläger Weg
entsteht eine Startbaugrube
und die entsprechende Ziel-
baugrube für den Rohrvor-
trieb.
Im Mai 2018 soll der Aus-
schläger Weg in Höhe Mit-
telkanal dann voll gesperrt
werden, ist aber bis dorthin
in beiden Richtungen als
Sackgasse befahrbar.

Weiter auf

Hamburg Wasser
muss Siele erneuern

Yannick Regh (SPD)
lässt sich von der Ableh-
nung des Bezirksamts, im
Thörls Park eine Hundeaus-
lauffläche zu schaffen, nicht
entmutigen. Aus Sicht der
Sozialdemokraten steht die
Schaffung von Angeboten
für Hundebesitzer nicht im
Gegensatz zu Projekten auf
der Landschaftsachse Hor-
ner Geest.
„Da es viele verschiedene
Fragen zur Umsetzung der
Bürgerprojekte in dem Park
gibt, haben wir um einen
Termin mit den Akteuren
gebeten, damit räumliche
Konflikte beseitigt werden
können“, so Regh.

Das Fachamt Management des
Öffentlichen Raums schreibt
seinerseits in der Ablehnung
des Prüfauftrags vom Juli,
durch eine „einseitige und ge-
stalterisch wenig überzeugende
Nutzung“ werde der südwestli-
che Eingangsbereich des Parks
zu sehr überprägt. Hier seien
naturnahe Wiesenflächen vor-

gesehen, die auch zur Un-
terstützung des Projekts Fle-
dermauswiese gedacht seien.
Nach gegenwärtigem Pla-
nungsstand werde die Hoch-
bahn in zwei bis drei Jahren
die Fläche benötigen, da sie
zusätzliche Kehrgleise an
dieser Stelle errichten wolle.
(fbt)

Kein Freilauf für Hunde

HAMBURGER

Die neue S-
und U-Bahn-Haltestelle „Elb-
brücken“ ist jetzt schon ein
spektakuläres Bauwerk. Nächs-
tes Jahr soll sie eröffnet wer-
den und ein großer Umsteige-
bahnhof im Hamburger Osten
werden. Leider wird sie für die
Bewohner von Rothenburgsort
und Pendler, die zum Arbeiten
nach Rothenburgsort fahren
müssen, schlecht erreichbar
sein. Der momentane Stand
sieht keine direkte Anbindung
vor. Um dort hinzukommen,
müssten die Rothenburgsorter
über Hauptbahnhof fahren.
Nun gibt es eine Initiative der
SPD und der Stadtteilkonferenz
Rothenburgsort, eine direk-
te Busverbindung zur Station
Elbbrücken zu schaffen. Carola
Veit, SPD-Bürgerschaftsabge-
ordnete, unterstützt diese Be-
strebungen: „Es kommt jetzt
darauf an, kluge Lösungen zu
finden, wie die angrenzenden
Stadtteile von der neuen Stati-
on profitieren können und lang
ersehnte Anbindungen und
Umsteigemöglichkeiten mit
einer attraktiven Taktung rea-
lisiert werden können.“ Schon
lange ist man in Rothenburgs-
ort um eine bessere Anbindung
bemüht. Gemeinsam mit dem

Quartiersmanagement der
ansässigen Industriebetriebe
soll eine bessere Infrastruktur
geschaffen werden und die Er-
reichbarkeit des Standortes mit
dem öffentlichen Nahverkehr
optimiert werden. Bisher fährt
nur ein Viertel der Arbeitneh-
mer, die im Industriegebiet ar-
beiten, mit dem Bus.
Neben einer Entlastung des
Stadtteils vom Verkehr könnte
ein verbesserter Streckenver-
lauf der Buslinien und eine An-
bindung an die U- und S-Bahn-
station Elbbrücken auch für die
Rothenburgsorter eine große
Verbesserung bringen. Gefor-
dert wird, die Buslinie 111 bis
Tiefstack über den Vierländer
Weg, AusschlägerWeg und Bill-
horner Röhrendamm fortzuset-
zen. Wenn diese Buslinie durch
den Stadtteil fahren würde, wä-
ren damit auch die jetzt fehlen-
den Verbindungen in die Nach-
barstadtteile geschaffen. Bisher
ist Rothenburgsort fast eine In-
sel. Sie liegt von Bille und Elbe
umschlossen in Sichtweite der
Hafencity – so nah und doch
so fern. In den nächsten Jahr-
zehnten soll Rothenburgsort
weiterentwickelt werden. Eine
bessere Verkehrsanbindung ist
jetzt schon nötig.(ros)

Schüler für den
Frieden

Busverbindung zu den
Elbbrücken gefordert

Kinderferien im Harz
Die Deutsche Hilfs-

gemeinschaft bietet ein buntes
Ferienprogramm für Kinder im
Alter von acht bis zehn Jahren
an. Die große Erlebnis-Tour
in den Harz (14 Tage) kostet
pro Person 45,50 Euro, sofern

die Einkommensgrenzen nicht
überschritten werden. Weitere
Informationen:

NEUERÖFFNUNG

CASPAR-VOGHT-STRASSE 44
20535 HAMBURG
TEL.: 040/21903060
E-MAIL: INFO@MALBUCHT.DE
WWW.MALBUCHT.DE
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Der Ausschläger Weg wird
dann zwischen Borgfelder
Straße und Eiffestraße vo-
rübergehend voll gesperrt,
damit Hamburg Wasser die
Anbindung zum neuen Siel
in der Eiffestraße herstellen
kann. In dieser Zeit kann in
den Ausschläger Weg von
der Eiffestraße aus Norden
und Süden nicht mehr ein-
gebogen werden.
Im März 2019 wird die Er-
satzfahrbahn in der Eif-
festraße wieder abge-
rissen, damit endet die
zweite Phase der Bauar-
beiten. Der dritte Zeitab-
schnitt dauert von Juni
2018 bis August 2019.
Dann wird der Ausschlä-
ger Weg für die Herstel-
lung der Baugruben in Höhe
Südkanal voll gesperrt.
In der letzten Phase der Bau-
arbeiten von März 2019 bis
März 2020 will Hamburg
Wasser den Siel im Aus-
schläger Weg zwischen Sü-
derstraße und Südkanal in
offener Bauweise erneuern.

Anschließend wollen die Was-
serfachleute in der Süderstraße
bauen, das soll überwiegend
unterirdisch passieren.
Die Hochbahn kündigt indes
Umleitungen an: Die Bus-

linie 25 kann die Halte-
stellen Borgfelder Straße/
Normannenweg und Wen-
denstraße laut Infotafel für
„voraussichtlich zwei Jahre“
nicht anfahren.(fbt)

Archive und Ge-
schichtswerkstätten öffnen ihre
Tore am Tag der Geschichts-
werkstätten. Auch die Ge-
schichtswerkstatt Horn öffnet
von 15 bis 18 Uhr für Besucher
im Stadtteilhaus Horner Frei-
heit, am Gojenboom. Dort gibt
es eine Bilderausstellung über
das historische Horn zu sehen.
Unter anderem kann man ein
Bilderpuzzle zum Thema „Wo
war was in Horn?“ sehen und
ein Bilderrätsel für Kinder und
Erwachsene lösen. Natürlich
gibt es auch Bücher und Kalen-
der zu kaufen. Ein Höhepunkt
dürfte die Führung durch den
Rundbunker am Bauerberg um
16 Uhr sein. Zum Abschluss
folgt ein Diavortag zur Stadtteil-
geschichte um 18 Uhr. (wb)

Bei der
Matjes-Regatta, die der Ro-
thenburgsorter Ruderver-
ein RV Bille jedes Jahr zum
Ende der Sommersaison ver-
anstaltet, treten am Sams-
tag, 14. Oktober, zwischen 12
und 17 Uhr wieder zahlrei-
che Frauen-, Männer- und
gemischte Mannschaften
aller Alters- und Leistungs-
klassen zum sportlichen
Wettbewerb in gesteuerten
Riemen- und Doppel-Vie-
rern an. Das Rennen wird

auf der vier Kilometer langen
Strecke vom „Biller Meer“ rund
um die Billerhuder Insel ausge-
tragen. Start und Ziel sind das
Vereinsgelände der RV Bille,
Bei der Grünen Brücke 3.
Bei der Matjes-Regatta kann
jede Mannschaft, unabhängig
vom Alter der Sportler, als Sie-
ger-Team aus dem Wettbewerb
hervorgehen. Hier werden bei
der Wertung sowohl die Zeit als
auch das Alter der Teilnehmer
berücksichtigt. Bei der Matjes-
Regatta treten Leistungssport-

ler zusammen mit Freizeit-
sportlern jeden Alters im
Wettbewerb um den Matjes-
Pokal an. Diese bunte Mi-
schung macht die Regatta so
attraktiv.
In diesem Jahr ist Zahl der
Anmeldungen sehr hoch.
Gut 100 Mannschaften aus
allen Hamburger Ruder-
Vereinen, dem gesamten
norddeutschen Raum sowie
dem angrenzenden Ausland
haben sich für die Teilnahme
angemeldet. (wb)

Buslinie umgeleitet

Wir wünschen
guten Flug

Matjes-Regatta mit 100 Booten

Beamte der Verkehrs-
staffel Süd haben letzte Woche
einen 32-jährigen Autofahrer
aus dem Verkehr gezogen. Er
stand im Verdacht unter dem
Einfluss von Betäubungsmittel
(BTM) sowie ohne gültige Fahr-
erlaubnis einen Pkw gefahren zu
haben. Im Rahmen der Ham-
burger DiS-Woche (Drogen
im Straßenverkehr) wurde der
32-Jährige als Fahrer einerMer-
cedes C-Klasse in der Eiffestraße
von Polizeibeamten angehalten
und überprüft. Dabei teilte der
32-jährige Deutsche mit, dass
er keine gültigen Fahrerlaubnis
habe. Im Innenraum des Mer-
cedes stellten die Beamten eine
griffbereite Luftdruckpistole so-
wie Betäubungsmittel sicher. Da
sich der Fahrer nicht ausweisen
konnte, wurde er zum Polizei-
kommissariat 41 gebracht.
Ein Alkohol- und Drogentest
verlief positiv. Darüberhinaus
stellten die Beamten fest, dass
die an dem Mercedes ange-
brachten Kennzeichen nicht zu
dem Fahrzeug gehören. Dar-
aufhin suchte die Besatzung des
Funkstreifenwagens die Wohn-
anschrift des Verdächtigten auf.
Auf der Fahrt dorthin wurde
der zuvor entlassene 32-jährige
Fahrer erneut fahrenderweise
angetroffen, angehalten und
überprüft. Die mutmaßlich ge-
stohlenen Kennzeichen wurden
sichergestellt. Dem Fahrer dro-
hen jetzt mehrere Strafverfah-
ren, unter anderem wegen des
Fahrens ohne gültige Fahrer-
laubnis, Kennzeichendiebstahls
und Fahrens unter BTM-Ein-
fluss. (wb)

GROSSER

SELGROS-GELÄNDE
Flohmarkt

in HH-Öjendorf

So. 08.OKT.
NEUWARE = TRÖDELPREIS!

INFO: 040 / 5300 4711

Veranstaltungsort:
Schön Klinik
Hamburg Eilbek
Veranstaltungshalle
Dehnhaide 120
22081 Hamburg

www.schoen-kliniken.de
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